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Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 26 f Freitag, den 15. Februar 1929 


47. Jahrgang 


Für raſche Arbeit der Gachverſtändigen 


Schwierige Verhandlungen — Vorläufig keine Einigungsmöglichkeit 


Die Sitzung der Reparations- 
sad verſtändigen £ 
Paris. Ueber die Mittwoch⸗Sigung der Reparationsſach 
verſtändigen, die um 5.10 Uhr beendet wurde, wu de in Er⸗ 
gänzung der Verlautbarung vom Vormittag folgende Mittei⸗ 
lung ausgegeben. 
„Die Ausſprache während der Vor: und Nachmittugſitzung 


Paris. Auf Grund eingehender Erkundigungen in den 
Kreiſen der Neparationsſachverſtändigen ſtellt die „Alliance 
Eronsmique et Financiere“ ſeſt, daß bereits nach den erſten Bei: 
den Situngstagen ſich allgemein der dringende Wunſch 
aufs klarſte bervorhebe, zu einem guten Ende zu 
tommen und zwar jo ſchnell wie möglich. Man möchte die 
Arbeit am liebſten bereits vor Oflern beendet ſehen. Bicjer 
Wunſch ſei auch dann bedeutungsvoll, wenn die Gedankengänge, 
die die Sitzungsteilrehmer am Begiun der Verhandlungen be⸗ 
feelten, im Laufe der Aus prache durch etwa auftretende Schwie⸗ 
rigkeiten eine Aenderung erfahren follten. Aber ſelbſt, wenn 
die Einigung erit Ende Mai inſtande käme, nnd die Weltmärkte 
und die arbeitenden Kreiſe aller Länder dieſe Versicherung haben 
könnten, wäre der Eindruck auf das Wirtſchaſtsleben der Welt | 
ſchon jetzt aukerardentlid. 


Unverminderte Kälte in ganz Europa 


Berlin. Die außergemöhnlich ſtreuge Kalte, die ſchon ſeit 
Tagen iu Europa herrſchl, hat bisher lerne Milderung erfahren. 
In. Berlin zeigle das Thermometer in den Abenpſtunden 
21 Grad in der Innenſtudt. In Mitie lde utſchland, Lelp⸗ 
zig und Dresden, merden ebenfalls 16 bis 29 Grad gem:idet. In 
nerſchtedenen Orten mußte die Waſſerverſorgung eingeſtellt wer⸗ 
den. Auch der Siſenbahnberrieb wird du ech die ſtarte Kälte 
außergewöhnlich behindert. Das Eis der Elbe kam am Dienstag 
Bei Dresden zugt Stehen, jo daß der Fluß nunmehr bis Ham⸗ 
burg zugefroren tft, ein Ereignis, das ſeit 99 Jahren nicht mehr 
eingetrelen war. In Norddeutſchland haben ſich die Eis 
ſchwierigleiten noch vermehrt. Die Schiffahrt aus Lübeck mußle 
pollſtäudig eingeſtellt werden. Miniſterialdirigent Dr. Bram 
denburg begab ſich im Auftrage des Neichsverkehrsminiſters an 
die Oſtſee, um den Aufklärungs- und Hil sdienſt der deu ſchen 
Flugzeng: zu beobachten. Die diniſche Negiernng hat einen 
Proben finniſchen Eisbrecher gechartert, um den Oere Sund frei: 
Muad;cen. Der Luftpoſtver kehr wurde unnmehr in gröfe: 
ken Um ange aufgenommen. Bei Frankfurt a. d. Odet 
blieb ein Perſonentug in einer etwa 40 Zentimeter hohen 
deeiſten Schucedecke jteden -— In der Schweiß er: 
reichte die Kälze einen bisher jelten dageweſenen Zuſtand von 
18 Grad. Die Nhone iſt bei Geuf völlig zugefroren, fo daß 

aſſermangel beſurchter werden muß. 


Folgen des Freſtes in Polen 

Wurſchan. Der durch pie Kalie hervorgerufene Wirrwarr 
im pelniſchen Eiſenbahnverkehr dauert in faſt allen Teilen des 
andes unvermindert an Die Strecken find infolge geſprungener 
Schienen un befahrbar. Ein großer Teil der fahrplanmützi⸗ 
gen Züge iſt aus dem Verkehr gezogen worden. Die Telephon⸗— 
verbindung mit der Provinz und mir dem Auslande läßt ſich 
nur unſer großen Schwierigkeiten und auf. Umwegen herſtellan. 


beſtimmte Punkte des deutſchen Staatshaushalts, die relativen 
Nettoverdienſte der deutſchen Induſtrie, die deutſche Handels⸗ 
bilanz uſw. Die einzelnen Gebiete find noch nicht eingehend 
erörtert Auch die Frage der St:uerbelaftung Deutſchlands im 
Vergleich zu den Ententeſtaaten iſt bisher nur angeſchmitten und 
noch nicht eingehender behandelt worden. Zu einer derartigen 
tiefgründigen Aussprache wird die Hinzuziehung von Spezial⸗ 
ſach verſtändigen nceiwerbig ſein. Unterausſchüſſe find bisher 
noch nicht gebildel worden. 


teden geblieben Da die Telepbon⸗ und Telegraphen⸗ 
leitunfen veriagen, konnte ſein Standort nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Am Montag wurden in Lemberg zweikauſend Fälle 
von Erfrierungen und Froſterkrankungen angemeldet. 


e mmleguns des Verkehrs in Süd ſlowien 


Agram. Die jeit 24 Stunden anhaltenden un unlerbro⸗ 
chenen Fröſte haben ſich zu einer ernſten Verkehrsverhinde 
rung ausgewirkt. Der Eifenbahnverkehr nach Dalmatien ift 
vollſtandig eingeſtellt. Auch die Strecke Agram⸗Bel⸗ 
Arad iſt jeit Mittwoch ſtark verweht, jo daß von der Agramer 
Hauptſtation ab morgen anſtatt der 110 Züge täglich nur noch 
10 der wichtigſten Zuge abgelaſſen werden können. Viele Tele⸗ 
rhen: und Telegrapheuleitungen ſind geſtörr. In Agram mußte 
der Straßenbahnverkehr ſowie der Autoverkehr eingeſtellt wer⸗ 
den. Sämtliche Schulen ſind geſchloſſen. 


B's zu 37 Grad Eäle in der schweiz 

Baſel. Ink olge der ſtarken Kälte iſt im Kanton Aargau. 
ein 22jähriger Mann erfroren. Im Kanton Appenzell wurde 
ein 14jähriger Knabe, der abends ins Dorf geſchickt worden war 
und ſich auf dem Heimweg verirrte, am anderen Morgen tot 
aufgefunden. Die Högenlager, die bisher geringere Tempe⸗ 
raturen zeigten, find nun auch kälter geworden. Der Säntis 
meldeie 29 Grad unter Null. Auf dem Dübendorfer Flug⸗ 
platz wurden 37 Grad feſtgeſtellt. 


Reſene sberre au dem Schwar ; en Meer 

Bukareſt. Aus Konſtanza wird gemeldet, daß das 
Schwarze Meer auf Sichtweite zugefroren iſt. Kilometerlange 
Eisberge von rieienhaften Ausmaßen ſchwimmen auf dem 
Meere und gefährden die Schiffahrt aufs äußerſte. Die See⸗ 
leute ertläreu, daß ſie jeit 40 Jahren keine ſolchen Eisberge auf 
dem Schwarzen Meere geſehen haben. Der Hafen von Odiſſa 
ijt ebenfalls zugefroren. 


as geſamte Fernſprechnetz in der Gegend von Krakau iſt zer. 
lörl. Wie aus Lemberg berichtet wird, iſt ein von dort in 
t Richtung nach Warſchau abgegangener Zug auf der Eitzdc 
— z — 


Um das Becht der Minderheiten 


Trüffel, Dor Minderheitenausſchuß der Internationalen 
Vereinigung der Völk. rbundsligen hat beſchloſten, dem Völker⸗ 
und zur Unterrichtung den Bericht des Praſidenten über 

Minderheiten tatut succhen zu laſſen. Ein Unterausſchuß 
er Veriteter der Baltanftaaten d ückte den Wunſch aus, daß die 
dreinigung der Wöltsrbundsligen der Balkan⸗Staaten 


S eben Europäer bei den Unruhen 
| in Bombay getö.et 


London. Von den bisher im Verlauf der Unruhen in den 
Straßen von Bombay getöteten Perſonen entſallen nach amt⸗ 
lichen Mitteilungen aus Bombay auf Hindus 50, Moslems 10, 
Pathans 10, Parais 1, Europäer 6. In den Kraukenhäuſern 
Hindus 35. Moslems 16, 


80 A r ; 3 find ihrem Verletzungen erlegen: m 
Anſtrengungen made, um die Schwierigkeiten bezüglich Pathans 9. Paris 0. Europäer 1. Die Geſamtzahl beträgt das 
91 Anwendung der nnn einen ei mit 135. In der Stadt war es am geſtrigen Mittwoch ruhig. 
dlitſſche Anz ſi uß beſprach die Frage der Revilion der In den Eiſenbahnwerlſtätten und 70 Baummolipinnerchn 


erträge, die nicht mehr angewandt werden könnten. Die 
imdeleg nbeit wird im April ven einem Unterausſchuß ausfuhr⸗ 
lich bobandelt werden Ter Minderheltenausichuß nahm ferner 
inen franzeſiſ Den Vorſchlag an, der dahin geht, den natio⸗ 
nalen Aufbau der einzelnen Länder mit dem Völ⸗ 
rbunds vertrag und dem Kelle g⸗Pakt in Einklang zu bringen. 
engliſcher Vorſcllog auf Yusd hnung des Mandats yſtems 
urde bis zur Madrider Tagung zurädgejtelt. 


Schwere Unruhen in Tſchiſu 


N London. Nach Meldungen aus Honntona find in Tſchifu 
leere Uneuhen ausgebrochen. Man befürchten Men⸗ 
deteien der Truppen. 


wird wieder goarbcitet. 


General Booth end- ü fin. abge b eht 

London. Mit 52 gegen fünf Stimmen beſtätigte am Mitt⸗ 
woch der Obeiſte Nat ſeine frühere Entſcheidung. General Booih 
als Leiter der Heilsarmee aus gesundheltlihen und anderen 
Gründen für die Beibehaltung ſeines Poſten ungeeignet zu 
erklaren. Vier Mitglieder des Rotes enthielten ſich der Stimme. 
Dieſe Eniſcheidung ſolgte der gerichtlichen Austracung der 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen General Boorh und dem 
Oberſten Nat der Heilsarm e. Die Wahl eines Nachiolgers wird 
nunmehr keine weitere Verzögerunz erfahren. 


. 


betraf Fragen des Lebensſtandards in Deutſchland. Einzelne 


Rücktrilt Sthamers 

Der deutſche Botſchafter in London, Dr. Sthamer, früher 
Bürgermeiſter von Hamburg. beabſichtigt, dennächſt von 
feinem Poſten zurückzutreten, den er mehr als neun Jahre 
innegehabt hat. ; 


Anruhejin Moskauüber die keiſe Claytons 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat dort die 
Reiſe des eugliſchen Oberkemmiſſars für den Irak, Clay⸗ 
ton, nach Angora Veunruhigung hervorgerufen. Man ers 
kärt, daß dieſe Reife von großer poliriſcher Bedeutung 
für den Orient ſei, weil die engliſche Diplomatie verfuche, die 
früh re Haftung der türkiſchen Regierung gegenüber dem Irak 
und Afghanistan zu ändern. Clayton werde wahrſcheinlich 
der türkiſchen Regierung neue Kompromiſſe vorſchlagen, die mit 
den ſowjetruſſiſchen Intereſſen im nahen Orient bisher unver⸗ 
cinbar geweſen ſeien. Selbſtverſtandlich warte die Sowfetre⸗ 
gierung die Ergebniſſe der Reiſe Claytons nach Angora ab und 
werde es ſich erſt dann überlegen, ob die Ergebniſſe dieſer Reiſe 
nue ppolitiſche Auswirkungen auf die türkiſch⸗ſowjetruſfſchen 
Beziehungen hätten. 

Aus britiſcken amtliten Quellen wird erklärt, daß die Vers 
handlungen zwiſchen dem engliſchen Oberkommiſſar Clayton und 
der türkiſchen Regierung nur mit türkiſchen und engliſchen In⸗ 
tereſſen in Verbindung ſtünden und mit den politiſchen Pro⸗ 
blemon in Afghaniſtan oder der Sowjetunion nicht zuſommen⸗ 
hingen. 


Für denkſch⸗iſchechiſches Einvernehmen 
Der Führer der tſcheck ichen Nationaldemokraten, Dr. Karl 
Kramarſch, hielt in Krag eine aufſehenerregende Rede., in der 
er ſich aus Gründen der Staatsraiſon für die Arbeit der Deut⸗ 
ſchen in der Regierung und für das beſte Verhältuis zu Deutſch⸗ 
land einſetzte. — 


Profeſſor Nagai + 


Der Senor der japaniſcken pharmazeutiſchen Wiſſenſchaft 
Exzellenz Profeſſor Dr. Nagal, iſt am 10. Februar im Be 
84 Jahren in Totio ciner Lungenentzündung erlegen. Profeſ⸗ 
for Nagal iſt der Begründer der modernen Pharmakologie in 
Japan. Er jtudierte 1870-1877 in Verlin und ſetzte 1881 als 
Aſſiſtent des berühmten Chemikers Wrihelm v. Hoffmann feine 
Studien in Deutſchland fort. Erſt 1888 kehrbe er, nachdem er 
eine Deutſche geheiratet hatte, in feine 5 imat zurück. Er hat 
dem Lande, von dem er feine Ausbildung empfangen Kat, fbers 
treue Dankbarkeit bewiejen. 


Ibn Saud belagert Kuweit 
Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus Jeruſalem mel: 
det, find die Truppen der Wahabiten in das mit England per: 
bündete Emirat ron Kuweit einmarſchiert und lagern fünf 
Kilometer vor der gleichnamigen Haupt⸗ und Hafenſtadt, die von 
drei engliſchen Kreuzern verteidigt wird. Die Engländer orga⸗ 
nifieren die Eingeboreuen von Kuweit zu einem Gegenvorſtoß. 
„= Lnſtflotte im Irak wurde durch ägyptiſche Einheiten vers 
zit. 


Ediſon erfindet neuen Gummi 


Thomas Ediſon, der König der Erfinder, der vor wenigen 
Tagen das 82. Lebensjahr vollendet hat, will der Welt eine 


neue Enideckung ſchenken. Er hat aus einer krautartigen 
lange, die wie Getreide angebaut werden kann, einen 
rauchbaren Erſatz für Kautſchuk gewonnen. Bet dem uns 
geheuten Bedarf aller Kulturſtaaten an Gummi ware eine 
ſolche Entdeckung naturlich von größter Bedeutung. 


I u 
5 — 
* Bomann von Elsbeth Borchart 5 8 

10 Fortſetzung. Nachdruck verboten 

3is faltere den Brief aufammen, tete ihn in den Um⸗ 
ſchlag und ſchrieb die Adreſſe: 

An 
. Frau Amtsrichter Dorothea Könningen 
Sch. . . in P.“ 

„So — nun noch die Marke — fertig!" x 

Sie lehnte ſich in ihren Stuhl aurüd und ließ die Ge: 
danken zu der fernen Freundin wandern 

Da laß ſie die Lebensſuſtige. in dem kleinen Neſt in der 
Einiamieit nun ihon lünf Jahre und an eine Verſetzung 
ihres Gatten war noch immer nicht zu denken 

Sie waren ſo holinungsooll geweſen und hatten den 
Drt, der ihnen die Möglichteit der Heirat gab, nuz als 
Uebergangsſtation angeiehen. nun ſaßen lie vorläufig jeſt 

Iſa war im vorigen Jahre zum Beruch bei Iheh geweſen 
und halte die ganze Miiere des Kleinſtadtlebens kennen 
gelernt, wenn auch nur für einige Wochen Dei Eindrud 
wat für fie ſonſt durchaus kein unerauicklicher geweſen Das 
herzliche Entgegenkommen des Ehepaares. der beiden mun⸗ 
teren hübichen Kinder der ſchöne Garten und die Ruhe 
hatten ihren Großſtadtnerven iogar ıeht wohl getan Abel 
ahtaus, jahrein nichts anderes zu hören als den Klem⸗ 
ſtadtklatich das hatte ſie nimmermehm ertragen können Sie 
bewunderte Thea die trotz allem ſteis guter Laune war und 


nie die Hoffnung auf eine Beſſerung der Verhältniſſe auf. 


gab Wer es Thea jemals zugetraut hätte, duß ſie in dieſer 
Heinen Welt aufgehen würde! Sie hatte wohl ihren Gat⸗ 
ten und zwei reizende Kinder und damit gewiß einen reichen 
Schatz. aber zu beneiden war ſie doch nicht Is jetzt wo 
Jia im Vegrlffe ſtand hinauszufliegen in die weite Welt. 
da überlam fie ein Gefühl des Bedauerns für die Freundin 
Sehemmt — eingekerkert. zum mindeſten gebunden und un⸗ 
kkeil Kaum eine Reiſe zu ihren Eltern, die von Berlin 


Anſchuldig zum Tode verurteilt? 


— Wiederaufnahme für zuläflig erklärt 


Erdroffelt oder vom Gchlage getroffen 


\ Celle, im Februar. 
Der Strafſenat des Oberlandesgerichts in Celle hat 
ſoeben einen höchſt bedeutſamen Wiederaufnahmeantrag ge⸗ 
prüft. Es handelt ſich um die Frage: Hat der 20jährige 
Dienſtknecht Hermann von Dielingen aus Celle im Novem⸗ 
ber 1925 ſeine Geliebte, die Dienſtmagd Emma Hoge er⸗ 
mordet oder iſt die Hoge an einem Herzſchlag geſtorben? 
Das Schwurgericht in Osnabrück hat im Jahre 1926 von 
Dielingen wegen Mordes zum Tode verurteilt, das Staats⸗ 
miniſterium hat die Todesstrafe in lebenslängtiche Zucht⸗ 


2 umgewandelt. v. Dielingen, der ſeine Strafe 
m Zuchthaus Lüneburg verbüßt, kämpft ſeit der Verur⸗ 


teilung an die Wiederaufnahme des Verfahrens. 

Der Strafſenat des Oberlandesgerichts hat jetzt den 
Antrag des Verurteilten auf Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens für zuläſſig erklärt, ſo daß der geſamte Mordprozeß 
gegen v. Dielingen erneut aufgerollt wird 


Der Aufſehen erregende Beſchluß hat eine eigenartige 
Vorgeſchichte. Bei der Pruſung der Eingaben des Verur⸗ 
teilten fiel dem Zuchthausarzt von Lüneburg, Generalober⸗ 
arzt a D. Sanitätsrat Dr. Bonne das Obduktionsprotokoll 
auf. Er erklärte zu dem Wiederaufnahmeantrag der Rechts» 
anwälte Dr. Sinen Mendel⸗Berlin und Rahardt⸗Osnabrück, 
ach nach den Feſtſtellungen des Obduktionsbefundes eine 
Tötung der Hoga durch Erdroſſeln oder Erwurgen, wie das 
Schwurgericht zei dem Urteil angenommen, harte, nicht 
nachgewieſen ſei. Nach ſeinen e Erfahrungen und 
Spezilalſtubien ſei ſogar ein Tod durch Erdroſſeſu eder 
Erwürgen abjolut ausgeſchloſſen. Es ſei wahrſcheinlich, daß 
der Tod durch Herzschlag erfolgt ſei. Dr. Bonne kommt zu 
dem Ergebnis, daß zwiſchen v. Dielingen und ſeiner Ge⸗ 
liebten eine Auseinanderſetzung ſtattgefunden und, das 
Mädchen dabei einen Herzſchlag bekommen habe. Daun 
habe v. Dielingen aus Angſt, 14 könne die Todesurfſache 
in die Schuhe geſchoben werden, die Leiche in den Bach 
gelegt, um einen Tod durch Ertrinken vorzutauſchen. 


Der Sachverhalt, auf Grund deſſen das Schwurgericht 
fein Todesurteil gefällt hatte, war folgender: 8 

Die Dienſtmagd Hoge bei dem Hoſbeſitzer Gosmann in 
Grönloh bei Osnabrück wurde am 17. November 3925 
abends vermißt. Bereits am folgenden Tage fand fig) die 
Leiche des Mädchens 300 Meter weit vom Gosmanuſchen 
Gehöft in einem Grenzbach. Die Tote hielt die Arme ver 
der Bruſt gekrummt, ein Umſchlagetuch, das ſie um bie 
Schultern geſchlungen hatte, war bis zum Halſe hochgezogen. 
Bei ber Obduktion der Leiche ließen ſich erhebliche äußere 
Verletzungen nicht feſtſtellen. Nur am Nacken fand ſich eine 
Strangfurche. Sichere Spuren einer verbrecheriſchen Ein⸗ 
wirkung ließen ſich nicht feſtſtellen ’ 

Das mediziniſche Gutachten ließ die Todesurſache roll: 
kommen ungeklärt; die Frage, ob Selbſtmord vorlag oder 
Tötung durch Ertranken oder Erdroſſelung, wurde nicht 
entſchieden. Die ums Leben gekommene Hoge befand h 
zurzeit ihres Tobes, etwa im 8. Monat, der Schwangerſchaft. 


Das Rätleltaten um Troßkis Aufenthalt 


Kouſtantinopel. Trotzkis A hänger in Konſtantino⸗ 
pel behaup en, daß Tretzti am Diens ag hier unter dem Namen 
„Gambarow“ einge roſſen ſei. Er werde begleitet von ſeche 
Ver raueusleuten des Politikbürss. Er habe Aufenthalt in der 
ehemaligen ſowjetruſſiſchen Bolſchaft in Konſtautinopel genom⸗ 
men. Wie es heißt, ſoll Trohli beabſichtigen, in Konſtantinopel 
nur etwa 4 Wochen zu bleiben, bis endeilllige Euſcheidungen 
über ſeine Weiterreiſe nach Europa geiroſſen ſeien. Noch Mit: 
teilungen dieſer Trohki⸗Anhänger, die wieder die Nachrich'en 
aus der Umgecung Trotzkis erhalten haben wollen, fellen die 
Begleiter Trotzlis dieſem verboten haben, irgendwelche Per: 
ſouen zu empfangen. 

Im Gegenſatz zu dieſen Meldungen erklärt die Sowjetruſ⸗ 
ſiſche Volſchaft, in Argera, daß ihr von der Ankunft Trotzkis in 
Konſtautinopel nichts betannt ſei. 


Wie glücklich dagegen fie. die frei wie ein Vogel war, 
und nichts hand nichts feſſelte! 

Es war nicht immer leicht geweſen, ſich dieſe Freiheit zu 
dewahren in den langen iechs Jahren die leit ihres Vaters 
Tode oerſloſſen waren Manche Veriuchung war in Diejer 
Zeit an ſie herangetreten und mancher Mann harte lich 
dem hübſchen Mädchen nähern wollen und unter Nicht⸗ 
uchtung ihrer Vermögensverhältniſſe und ihrer einſtigen 
Verlobung mit Bruchhauſen um ihre Hand werben mögen 
Doch Jja wußte ie zurückzuhalten Vielleicht tieß ſie ihre 
erſte Enttäujihung eine zweite fürchten. vielleichn auch war 
ihr Herz kühl geblieben 

In ihrer Unſchuld damals hatte fie wohl nicht die ganze 
Tragweite diejer Enttäuſchung empfunden erſt mit den 
Jahren in denen ihr io manches aus dem Leben zugetragen 
wurde. hatte fie erkannt, welcher Dämen ſich m der Weit 
breit machte. Es hatte ihrer Seele wehgetan ſie hatte 
gelitten und gerungen, um den Glauben au das Gute wie⸗ 
derzueriangen Und in dieſem Kampf war ihre Eeeie er: 
ſtarkt ſie war allmählich das geworden was ſie heute mit 
vierundzwanzig Johren war Eine abgeklärte ſtarke har⸗ 
moniſch in ſich abgeſtimmte Frauennstur, nech begeiſte⸗ 
run dsfäßa und underbettett 

rin, gelund, roll Jugendluſt und Jugeudſchöne. hätte 
Re es mit ſeder Achteshnjährigen aufnehmen können Nur 
ein gewiſſer durchgeiſtigter Zug, hervor efuſen durch ein 
Gefühl innerer Befriedigung und Selbſtbewußt eins, das 
weit entfernt ron Ueberhebung und Eigendünkek dem Men⸗ 
ſchen jenen ſchͤönen erhabenen Stolz, der über alle Wi⸗ 
derwärtigkeiten des Lebens hinwegträgt. verſeiht unter: 
ſchied fie von den jüngeren Mädchen und auch von vielen 
ihres Alters Das Bewußtſein ew — ie erreicht zu 
haben und immer höher hinauſſtr 7 -u können auf der 
ielbitremählten Bahn, das war es, was ſie froh und wohl⸗ 
gemut machte. 

Die Prüfunos⸗ und Gärungslohre ſchienen vorüber zu 
ſein, fie war fiir den hohen Beruf den die Natur ihr als 
Geſchenk milgegeben, reif — ſie war Schriflſtellerin ges 
worden. 


Der Verdacht der Tat lenkte ſich auf den 20jährigen 
Dienſtknecht Hermann v. Dielingen, der über ein Jahr mit 
der Hoge zuſammen auf dem Gosmannſchen Hofe gearbeitet 
hatte. Dielingen war mit ihr ſehr befreundet geweſen, er 
war auch der Vater des zu erwartenden Kindes. 

Am Abend des 17. November hatte v. Dielingen mit 
ſeiner Freundin eine Ausſprache; bereits vorher hatte er 
ihr erklärt, er könne fie nicht heiraten. Zwiſchen den beiden 
jungen Leuten beſtand deshalb ein geſpanntes Verhaltnis. 
Was ſich im einzelnen an dem Abend der Ausſprache ab⸗ 

eſpielt hat, blieb bis zur Anklageerhebung dunkel. Die 
Anklage wegen Mordes gegen v. Dielingen war nur auf 
Indizien aufgebaut. 

Während der Angeklagte bis zur Zuſtellung der An⸗ 
klageſchrift betritt, an dem Tode der Hoge irgendwie ſchuld 
zu ſein, gab er ſpäter, angeblich aus Furcht davor, daß fein 
Vater oder fein Bruder wegen verdächtiger Fußspuren in 
die Sache verwickelt würden, zu er an dem Abend mit 
ſeiner Freundin zuſammengeweſen ſei und ſie „ohne ſeinen 
Willen getötet habe‘. Er habe mit ihr Streit wegen der 
Alimente gehabt und ſei ſchließlich wütend geworden. Dabei 
habe er ſie an ihrem Umſchlagetuch gefaßt, und ſie jet lot 
4. Boden gefallen. Dann habe er Angſt bekommen und die 
Nc in den Bach geſchleppt, um einen Selbſtmord vorzu⸗ 
äuſchen. 

Das Gericht nahm an, daß v. Dielingen ſeine Freundin 
mit voller Ueberlegung erdroſſelt habe, um die laſtige 
Alimentenſache aus der Welt zu ſchaffen. In ſeinem Ur⸗ 
teil erklärte das Schwurgericht weiter, daß noch andere 
Perſonen an der Tat beteiligt ſein müßten weil om Bache 
verſchiedene Fußſpuren geweſen ſeien und der 20jahrige 
v. Dielingen nicht die Lelche des kräftig gebauten Mädchens 
allein habe an ben Bach ſchleppen können. Obne nähere 
Begründung kommt dann das Schwurgericht zu der ſonder⸗ 
baren Schlußfolgerung: 

„Hat aber der Angeklagte die Tat mit einem Helfers⸗ 
helfer zuſammen ausgeführt, ſo iſt es nicht zweifelhaft, daß 
fie von ihm mit dieſem vorher verabredet und Joigfuliig 
vorbereitet war.“ 

Anſcheinend genügte die ſchwache Tatſachenbegründung 
nicht für das Todesurteil, ſo daß das Gericht noch erklärte, 
der Angeklagte ſei auch einer vorſätzlichen und überlegten 
Tötung fähig, denn der Hofbeſitzer Gosmann habe ihn als 
rechthaberiſchen und hinterliſtigen Menſchen geſchildert. 

Seit ſeiner Verurteilung kämpft v. Dielingen um ſeine 
Unſchuld. Die Neviſions⸗ und früheren Wiederaufnahme⸗ 
geſuche wurde verworfen. Man glaubte dem Verur⸗ 
teilten nicht, daß er ſein „Geſtändnis“, das ja tatſächlich gar 
kein Mordgeſtänd nis geweſen war, ſondern ſchlimmſtenialls 
die Mitteilung über eine Körperverletzung mit Todeserfolg 
oder eine fahrläſſige Tötung, nur auf Jureden ron Mit⸗ 
gefangenen abgegeben habe. Erſt jetzt hat das Verfahren 
durch das ſorgſame Gutachten des Sachverſtändigen ein⸗ 
entſcheidende Wendung bekommen. 


Bor einer Eniſcheidung in Afghaniſtan 
Kabhnl von den Regiernngstruppen umzingelt. 


Kowno. Wie aus Moslau gemeldet wird, find hier neue 
Nachrichten über die politiſche Lage in Aighaniſtan eingetroffen. 
Das Oberkommando der Truppen Aman Ullahs in Kaudahar 
teilt mit, daß bei den Kämpfen am Fluſſe Logar das Dorf Schara 
von Aman Ullahs Truppen beſetzt worden fei. Nach weiteren 
amtlichen Meldungen iſt die Umzingzlung Kabuls beendet. 
— Vel dem Kampfe in der Nühr von Argendi wurde der ſtel⸗ 
vertretende Oberbelehlsheber der Truppen Habid Allahs, Sade, 
vou a'ghan ſchen Negierungstruppen gefangeagenommen vnd 
auf Beſehl Aman Ullahs erſchoſſen. 


Es war ein langer Werdegang gewmermaßen ein ler 
liſcher Prozeß geweien, der vorangegangen war und Daran“ 
155 einem inneren Drange folgend, zur Feder gegriffen 
atte. 


Nun war der zweite Noman vollendet und verkauf⸗ 
worden Alle Not und Einſchränkung hatte ein Ende. db 
Mufikſtunden waren aufgegeben worden und ber ihrem un. 
leugbar ſchriftſtelleriſchen Talent. bei der Fruchtbarkeit 
ihres Schaſſens. konnte fie wohl einer ſargloſen Zukunft 
entgegenſehen und ſich auch endlich die langerichnte Reife in 
die Schweiz geſtatten ohne Gewiſſensbiſſe Axel als bes 
joldeter Regierungsaſſeſſar bedurſte der Zulage kaum mehr, 
und die Mutter fam mit. ohne ſie märe ihre Freude nur 
halb wenn überhaupt eine rreude, gewejzen. 


Mutter und Tochter hatten ſich zeit des Vaters Tode noch 
enger aneinander geichloſſen Sie harten ich io nollitänd:g 
zuſammen etanelcht den cee Trennung der beiden ein 
Ding der Urmönsiaeit ichien Anfangs hatte Frau Ne⸗ 
natus rum gealauht und es arch nemünicht Jia möchte 
einen anderen Herzensbund ichließen An Bewerhern hätte 
es ihr nicht gefehlt wenn ihre abweiſende Kalte dieje nicht 
zurückgeſchreckt haben würde. 2 


Jetzt lagen die Verhältniſſe ganz anders Ila war eine 
gefeierte Schrftſſellerin geworden und fühfte ſich in ihrem 
Berufe ſo nollkommen befriedigt und beglückt daß teglicher 
Gedanke an eine Verheiratung als widerſinnig erſcheinen 
mußte. 


Auch die Vergangenheit breitete keinen Schatten mehr 
auf das letzige Leben aus Die Enttnuichungen waren übers 


wunden der Friede zurückerober worden. 


Von Bruchhauſen war in den ganzen ſechs Jahren mes 
nig oder gar nichts zu ihten Ohren getiungen Sie hatte 
nur ab und zu einmal jeinen Namen erwähnen hören und 
zwar von Nerionen die ihr ehemaliges Verhaltnis zu ihm 
nicht fannıen Der Zufall han mes nie 10 gefügt daß er 
iht ırgentwo begegnet war, obgleich er noch immer in Ver⸗ 


lin weilte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Sautahüffe u. Umgebung 


60 Jahre. 
«0: Am letzten Dienstag, den 12. Februar, feiert der abge: 
baute Hüttenarbeiter Auguſt Ziafa, von der ul. Pulawskiago 1, 
in Siemianowitz ſeinen 60. Geburtstag. Wir gratulieren. 


Standesamt. 
Vom 20. Januar bis 8. d Mts. wurden geboren 19 Knaben 
und 20 Mädchen. Geſtorben find 21 Perſonen. 


Ausgeſetztes Kind. 

5: In der Sonntagsnacht ſetzte eine junge Mutter in Sie: 
manowitz ihr 7 Tege altes Kind auf das Fenterbrett. Dies 
wurde beobachtet und die Polizei benachichtigt. Daus Kind war 
bereits eine Leiche. Die Mutter wurde festgenommen. 


— 
Sie: 


Werden in Siemianowig im Jahre 1929 die Arbeits⸗ 
loſen verſchwinden? 

s. Es hat den Anſchein, als wenn Siemianowitz minde⸗ 
ſtens während der, Bauſalſon und der landbwirtihaftliten Kam 
pogne ſeine Arbeftsloſen ganzlich abſtohen könne. Bis jum 11. 
d. Mts betrug die G-famtzahl der regiſtrierten Arbeitsloſn bis 
zu 50 Jahren und der anderweitigen noch arbeitsfähigen rund 
312 In der Vorwoce konnten 100 untergebracht werden. Au: 
geordert ſind fur Hütten dicſe Woche 50, für anderweitige Ar⸗ 
beiten 30 und für Rich kerſckäckte außer den 40 in vorszer Wo ke 
noch weitere 25 Mann. Würden die Grubendetriebe ſich cart⸗ 
ſchließen können, das Anıgealter von 45 auf 50 Jahre zu er⸗ 
höhen, wäre ein groß rer Abgang möglich, als wie z. Zt. Voi 
eindgermaßen gutem Willen finden reist. de Arbeiter über 50 
Jahre immer noß in den Guben Virwendung. Die Saifon: 
arbeit würde die Arbeitsloſigkeit vollständig Bejeitigen. 


Arbeitsiofentoßlen für Siemianowitz. 

28. Für 1700 Arbeitsloe und Bedürftige wurden von der 
Wofewodſchaft an die Gemeinde Siomianowitz 330 Ton rau 
Freikohlen gewährt. Davon konnten nur 680 Familien zu je 
10 Zentner bedockt werden. Verüchſtchtigt wurden nur die Aller⸗ 
bevürftiujben und zwar Peuſionäre mit unter 23 31, Penſion. 
1050 weitere Bedürftige, die es ebenfalls nötig haben, gingen 
leer aus und haben kane Kohlen mehr zu erwarten. Bestimmt 
ift die Zuteilung an die Gemeinden nickt prozentual zu den 
vorhandenen Arbeitsloſen erfolgt. Die Gemeinde Bytbkow war 
in der Lage, pro Arbeitsloen 5 Zentner zu veruusgaben. Don 
betragt die Arbeitsiciemahl allerdings nur 31 Perſonen, die 
Ledürfrigkert fit ſomit bedeutend geringer. 


Ziegell ieferung. 

25 Ausgeſchrieben if die Amfuhr von 600 000 Stück Ziegeln 
von der Ziegelei in Mala Dombrowka nach dem Bauplatz ul. 
Szkolna gegenüber dem Pfarramt in Siemianowice. Mit der 
Anſuhr von täglich 10 000 Stück ſoll ſofort begonnen werden. 

Die betreffenden Ang bore für die Anfuhr von je 1000 Stück 


duch Angabe abnahme äh g. in Stetze au'geſtellt, ſind beim hie⸗ 


igen Gemeindevorſtand bis Montag, den 18. d. Mts. einzu: 
reichen 


Hände und Füße abgefroren. 

2 Ein Pürcange lellter in Siemianowitz hielt ſich wahrend 
einer Vecrdiaung zu lange un Freien auf. Zu Haufe ange: 
kommen, mußte er fefſnelben daß ihm Hände und Füße fo stark 
angefroren waren daß er bis auf weiteres dienſtunfahig iſt. 


Briefkaſtenmiſere auf der ul. Sobieskiego. 

o- In kurzer Zeil befindet ſich der Briefkaſten gegenüber 
dem Finanzamt bereits jum zweiten Male in ſchadhaftem Zu⸗ 
tand. Schon ſeit letzten Montag war diefer Briefkasten jo ſchad⸗ 
haft, daß die hineingeworſenen Briefe durch den Kaſten hin⸗ 
durch zur Erde fielen, und erſt letzten Freitag wurde er zwecks 
Heparutur abgenommen. Es wäre doch angebracht. mii der Un: 
bringung eines Erſatzbr e efklaſtens nicht jo lange zu warten, zu⸗ 
mal die anderen Briefkäſten ſich in größerer Entfernung be⸗ 
finden. 


Radioklub. 

= Am Sonnabend, den 9. Fehruar, veranſtaltede der Radio⸗ 
klub Siemianowice in den Räumen des Cafee „Polonia“ einen 
Nadioball, der [chr gur beucht war. Die Räume warcu ges 
mackvoll geſckmückt. Der Katiewitzer Sender begrüßte die 
Auw jenden durch Radio, was du ch aufgeſtell'e Dautſprecher 
wer gut Übertragen wurde Außerdem Tiferte der Katlowißer 
einen Teil der Tanzmusik. Bis in die frühen Mopgenſtunden 
wurde das nzbein geſchwungen, dann zogen die Teilnehmer 
den beim Penaten zu. 


Schonet die Pferde. 

es- Selbſt auf den Instinkt der Pferde übt Die risſige Kälte 
eime gewiſſe Wirkung zur Selbſich elfe aus So konnte man im 
Samt mowitz becbackten, wie P erdeg spanne. die vor Lotalen 
ſtanden, einfach ihren Standort verließen und nich Haus ſtreh⸗ 
ten, während die Kuticher ſich in den Kneiven inne lich erwärm⸗ 
ten. Zwei Gilpanne bracten es fertig, ohne Kutſcher bis nach 
Baingow zu kommen. wo ihre Ställe ſtehen. Der Mautenwür⸗ 
ler an der Laingowerckauſſee muß dieſes löblicke Verhalten der 
Pferde bereits kennen, denn er läßt die Geipanne paſſieren. Die 
Kutſcker konnte man pense enkrallend aus dem Gaſthaus he aus⸗ 
kondmen feh:n, wadelnd, wie eine Pappel im Hepbititurn, um 
gleich in einem andren Lokal zu verschwinden. Es gibt doch 
auch ſcklaue Werbe! 


Feuer im Lokomol inſchunpen. 

o. Am Dienstag früh brach in dem Lokomotivſchuppen der 
Laurahülte in Siemianowitz infolge Entzündung von Brenn⸗ 
holz, welches in der Nähe des eiſernen Ofens lagerte, Feuer aus, 
welches durch die Grubenwehr der Qaurahüftegrube in kurzer Zeit 
gelöscht wurde. Der entſtandene Schaden iſt nicht bedeutend. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Antobus und Fuhrwerl. 

o. Am geſtrigen Mittwoch geren 67 Uhr abends, wollte 
der Autobus der Siemianowitzer Linie hinter Hohenloh hütſe 
einem Fuhrwerk ausweichen, geriet dabei ins Schleudern und 
lug mit der linken See in das Vorderteil des Fuhrwerks. 
Außer den zerſchlugenen Fenſterſcheiben hat glücklicherweiſe weder 

s Fuhrwerk noch der Autobus Schaden davongetragen, ebenſo 
kamen die Inſaſſen mit dem Schrecken davon. 


‚ Verhaftet. 

. Im Sonwar d J. wurde der Steiger Zivſer in der eige⸗ 
nen Toreinfahrt von einigen Indipiduen überfellen und durch 
eine Keilhaue übel am Kopfe zugerichtet, ſo daß er ſich in La⸗ 
darettbehandlung begeden mußte. Inzwichen find die Atten⸗ 

ter von der hieſigen Polizei verhaftet murten. Es ſind dies 
gemiffer Reinhold Kruppa von der ul, Cmentarna, ein ges 


. 


| 


en Un 
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Zur Verhaftung des Abgeordneten Nik 


Worin feine Schuld liegen ſoll — Interpellation beim Böikerbund 


Die geſteru erfolgte Verhaftung des Abgeordneten Ulitz in 
den Geſchäftsruumen des Volksbundes, deſſen Geſchäftsführer er 
iſt, hat ihre Urſache darin, daß Ulitz von der Staatsanwaltſchaft 
beſchuldigt wird, Beihilfe einem Militärpflichtigen zur Flucht 
nach Deutſchoberſchleſien geleiſtet zu haben. Im Mai 1926 ſtellte 
die Staatsanwaltſchaft in dieſer Angelegenheit einen Ausliefe⸗ 
rungsantrag an den Schleſiſchen Seim. Begründet wurde er 
mit einem beigeſugten Dokument, welches den Stempel des 
Volksbundes und die Unterſchrift Ulitz trägt und folgenden 
Wortlaut hat: 

Beſcheinigung. 
Hiermit beſtätigen wir, daß Herr Viktor VBialucha, geb. 

1903, Mitglied unſeres Vereins iſt. Er iſt deutſch gefinnt und 
hier militärpflichtig und deswegen muß er nach Deuiſchland 
flüchten. 

Weiter heißt es in der Begründung: 

Tutſächlich iſt Bialuchu geflüchtet und Halt ſich in Neiſſe « uf. 
Daß er ſich vor dem polniſchen Heeresdienſt drückt, geht aus ver⸗ 
ſchiedenen photographierten und den Akten beigefügten Dokumen⸗ 
ten hervor. Die Photographie des vom Abgeordneten Ulitz aus⸗ 
geſtellten Dokuments befindet ſich gleichfalls bei den Alten. Die 
Uebereinſtimmung der Photographie mit dem Original hat der 
Zeuge, Oberleutnant Zochon, beſtätigt. 
geordneten Ulitz iſt durch einen Sachverſtändigen als mit ſeiner 
Unierſchrift übereinſtimmend befunden worden. 

Die Mehrheit der Geſchäftsordnungskommiſſtos hat im 
April 1926 den Antrag auf Auslieferung des Abgeordneten Alitz 
an das Gericht aus folgenden Gründen abgelehnt: 

J. Das Dokument des Abgeordneten Ulig enthält ſprochliche 
Fehler und eine falſche Interpunktion, woraus die Mehr⸗ 
heit den Schluß zog, daß das Dokument gefällcht iſt. 

Innerhalb eines Monats nach Ausſtellung des Dokuments 
haben die deutſchen Behörden. welche in Sachen Bialucha 
mit einander korreſpondiert haben, angeblich auf dieſes Do⸗ 
kument nicht Bezug genommen. 

Der: Mehrheitsbeſchluß der Geſchäftsordnungskommiſſion, der 

den Antrag der Staatsanwaltſchaft ablehnte, kam vor dem Gejms 
plenum nicht zur Beratung, weil die Staatsanwaltſch ift ihren 

Antrag zurückgezogen hat. 


1 


Gegen die Verhaftung hat der Deutſche Volks bund an den 
Völkerbund ein Proteſttelegramm nachſtehenden Inhalts geſandt: 


Secretariat de la Société des Natiore 
Gen 


Gemag Art. 147 Genfer Abkommen von 1922 erheben wir 
Beſchwerde auf Grund nackſtehenden Talbeſtande: 

Geſtern wurde Schleſiſcher Sejm durch Dekret des Staats: 
präſidenten auigelöft. Sejmabgeordneter Ulis, Geſchaftsführer 
des Deutſchen Volksbundes, wurde heute, 13. Februar 1929, auf 
Grund eines Haftbefehls verhaftet. Voygeblicher Verhaftungs⸗ 
arund war de bereits im Jahre 1926 erhobene Beſchuldigung der 
Beihilfe zur Eniztiehung vom Militärdienſt. Damals erhobener 
Antrag des Staatsanwalts auf Aufhebung der Immunität als 
Abgeordneter zwecks Strafverfolgung wurde vom Schleſiſchen 


Die Unterſchrift des Ab⸗ 


S. jm, der eine polniſche Majorität beſitzt, in der 168. Sitzung 
abgelehnt. Entſcheidend für die Ablehnung war der Beſchluß 
der Geſchäftsordnungskommiſſton des Seim vom April 1926, 
wonach das als Grundlage des Strafverfahrens vom Staats- 
anwalt vorgelegte Dokument „ſprachliche Fehler und eine falſche 
Interpunktion entzält, woraus die Mehrheit den Schluß zog. 
daß das Dokument gefälſcht iſt.“ 

Die heute erfolgte Verhaftung entbehrt alſo jeder meritori« 
ſchen Grundlage. Sie ermangelt ebenio jeglicher formalen 
ſtrafprozeſſualen Voraueſetzung. 8 112 Strafprozeßordnung ers 
fordert als Bedingung für einen Haftbefehl Verdunkelungsgefahr 
oder Fluchtverdacht. Verdunkelumgsgefahr konnte nicht vorlies 
gen, nachdem Herr Ulitz trotz Kenntnis der geſtrigen Sejmauf⸗ 
löſung ruhig auf ſeinem Büro weiterarbeitete. 

Es iſt alſo eine völlig geſetzwidrige willkürliche Anwendung 
der meritoriſchen und prozeſſualen Rechts age erfolgt, welche nur 
dadurch zu erklären iſt, daß Herr Ulitz der deutſchen Minderheit 
angehört. Die Minderheit ſollte in ihrer kulturellen Organi⸗ 
ſation, dem Volksbund, deſſen Geschäftsführer Herr Ulitz iſt, ge⸗ 
troffen werden, wie ſchon aus den Ratsverhandlungen vom ve⸗ 
zember 1928 erhellt. Dieſe willkürliche Geſezesanwendung iſt 
als unterſchiedliche Behandlung eine Verletzung des Art. 75 
Genfer Abkommens, ſie verſtößt ferner gegen Art. 83 des Abe 
kommens. 

Wir bitten, der Völkerbund mög. 

a) die nötigen Maßnahmen treffen, damit Herr Ulitz aus der 
Haft entlaſſen wird, 

b) auf jeden Fall auch nach Haftentlaſſung einen Kommiſſar 
mit der Prüfung des weiteren Verfahrens gegen Herrn 
Ulitz beauftragen und dann die nötigen Maßnahmen tref⸗ 
jen um Herrn Alitz gegen die völlig unbegründete Strai⸗ 
verfolgung zu ſchützen. 

Wir bitten um dringende Behandlung der Beichwerde. 
Deutſther Volksbund für Polu.⸗Schleſten in Katowice, Mynska 23 

Der Vorſtand. 
Ronge. Libera. 


Der Schleſiſche Sejm aufgelöſt. 

Der Staatspräfident hat auf Beſchluß des Miniſter⸗ 
rats am Dienstag ein Dekret unterzeichnet, melches den 
Schleſiſchen Seim auflöſt. Die Neuwahlen ſollen im 
Nahmen der bestehenden Geſetzordnung ausge ſchrieben 
122.5 Der Inhalt des Dekretes hat folgenden Wort⸗ 
aut: 

Anf Grund des Artitels 22, Abſatz 1, des konſtitu⸗ 
tionellen Geſetzes vom 15. Juli 1920, welches das 155 
niſche Statut der Wojewodſchaft Schleſien umfaßt, Isle 
ich mit dem heutigen Tage den Schleſiſchen Seim auf, 
da ſeine Kadenzzeit abgelaufen iſt, für deren Bereich er 
gewählt wurde. 

Der Staatspräſftdeut — Moscickt. 


Der Miniſterpräſtdent — Bartel. 


Be ee 


wiſſer Weiß, von der ul. Matei, und ein gemiller Romangkt, 
der Schmiere geſtanden hat. Das Trio wurde in das Katto⸗ 
witzer Gerichisgeſängnis eingeltefert. 


Ein nettes Früchtel. 

o. Eine gewiſſe Eliſabeth Hupla aus Siemianowitz, welche 
wegen ihres ſchlechten Lebenswandels von ihren Eltern pers 
ußen worden iſt, war im Reſtaurant Freund in Schoppinitz in 
Stellung. Hier entwendele le verſchiedene Kleidungsstücke und 
Mäntel, im Werte von etwa 1000 Zloty Die geſtohlenen Sachen 
teilte ſte mit ihrem Bräutigam, welcher vom polniſchen Militär 
befertiert iſt und ſich augenblicklich in Deutſch⸗Oberſchleſten aufs 
halten foll. Die Diebin ſoll ebenfalls nach dort geflüchtet fein. 


Kinoberitzt. 

s. In dem Filmwerk „Alraune“ wurde der gleichnamige 
Roman pon Hanns Heinz Ewets ziemlich umgeſtaltet. Gegen: 
über dem Roman hat dis filmiſche Geſtaltung an Farbigkeit ger 
wonnen. Dieſe wechſelnde Umwelt (Penſionat, Eiſenbahn, Wan⸗ 
derzirlus und ſchließlich die Geſellſchaftsfäle des Südens) geben 
immer von neuem einen feſſelnden Rahmen für die Geſtalt der 
Alraune. Brigitte Helm verkörpert diele und wächſt dabei weit 
iber ihr bisheriges Können hinaus. Sie It ſtark in der Liebe 
und ſtark im Haß, hat den unbeſtimmbaren Reiz, der die Vor⸗ 
bebingung Dieter Ceſtaft iſt und be meidet ilchertreibunger. Mu» 
danken muß fe ſich bei Franz Planer, der ſie ausgezeichnet pho⸗ 
tographierte und vor allem ihrem Kapf aparte Bildwirkung ab⸗ 
gewann. Weg ner als Profeſſor ſteigert ſich bereits in den 
erſten Allen jo, daß für die lebten Akte keine Steigerunbsmög⸗ 
lichteit mehr verblieb. Frank Braun, im Noman feit Haupi⸗ 
figur, im Film ſtark zurücktretend, wird von Iwan Petrowich 
verkörpert, d.ſſen jun- mänuliche Erscheinung die Frauen bezau⸗ 
bert. Dieſer prächtige Film muß nebſt einem amü'anten Bei⸗ 
programm von jedem geſehen werden und läuft von reiten bis 
Montag in den hieſigen Kammerlichtſpielen. (Siehe Heutig. Inſ.) 


— — — 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siomtanowitz. 
Freitag, den 15. Februar: 
1. hl. M fie ſür verſt. Maria Sklarzyk. 
2. hl. Meſſe für ein Jahrkind Stanislaus Pichomik. 
9 Uhr: Zum Herzen Jeſu für ein Jahrkind Gottlieb Herde. 
Sonnabend, den 16. Februar: 
1. hl. Meſſe für verit. Eufemye Tomanek. 
2. hl. Meſſe für perſt. Josef Vartoſch. . 
3 hl. Meſſe zur göttl. Vorsehung auf die Intent. Schneider. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahülte. 
Freitag, den 15. Februar: 
6 Uhr: Für verſt. Pauline Baron und Theodor Paſchieta. 
6% Uhr: Intention Czernerki. 
Sonnabend, den 16. Febru r 
6 Uhr: Intention Mrochem. 
67% Uhr: In beſtimmter Intention. 


Aus der Vojewodſchaft Schlejien 
Verband deuiſcher Volksbüchereien 
Sonnabend, den 16. Februar 1929, findet der 2. Deut⸗ 
ide Büchertag, für die Bücherleiter in Oſt⸗ und Oberſchle⸗ 
ten, in der Bücherei für Kunſt und Wiſſenſchaft, Kattowitz, 
Schulſtraße (ul. Szkolna) 5, ſtatt. Behandelt wird: Ge⸗ 
ſchichte des Buches, Einiges über die Herſtellung, Das Buch 
in der Bücherei. 
a) Die ſchöne Literatur. Grundlagen der Kritik; das 
gute und das ſchlechte Buch; das Jugendbuch; das Frauen⸗ 
buch; das Abenteuerbuch, das Kriminalbuch. 
b) Die delehrende Literatur. 
e) Buchpflege. 

Sonnabend, den 16. Februar 1929, 
Vortrag: 839 Viktor Kauder: „Das Buch 
5 Uhr: Ausſprache. 

5% Uhr: Praktiſche Vorführungen ans der Technik der 
Bücherei. 


4 Uhr nachm. 


— 


Großfeuer in den Naftawerken A.-G. in Ligofa 


„Am geſtrigen Mittwoch in den Vormittagsſtunden gegen 
11 Uhr brach in den Naftawerken⸗A.⸗G. vorm. Fing u. Co. in 
ber Oriſchaft Rigote Feuer aus. Der Brand iſt auf einen Nohr⸗ 
bruch der beiden dort befindlichen und etwa 50 000 Liter Roh⸗ 
öle umfaſſenden Gene atoren zurückzukühren. Das ausſtrömende 
Rohöl verbreitete ſich auf einen größeren Komplex und geriet 
infolge der ausſtrömenden Dämpie in Brand Die haushohen 
Flammen griffen raſch um ſich und drohten die nebenauliegen⸗ 
den Wohnhäuſer zu erfaſſen. Auf die Alatmrufe hin, erſchienen 
in verhältnismäßig kurzer Zeit die ſtädtiſche Verufsſeuerwehr 
Kattowig, ferner die Wehren aus Nikolai, Brom, Vielſcho⸗ 
witz und dle Geuben⸗Hüttenfcuerwehren der Gieſche Sp Akt., 
Voerſchachte und Vaildonhütte am Vpandort. Nach ſofortiger 
Abſperrung der Byvandſtätte, wurde nach erfolgter Verstopfung 
des Nohrdefekts, die Brandſtelle durch Sandmaſſen begrenzt und 
fo lokaliſtert. Die Obmannen auf dem brennenden Dach des 
Keſſ Ihauſes und der nebenanlieg enden Halle wurden mittels 
Ehlaufgang der Kaltowitzer Wehr gelöſcht. Die Löſckungs⸗ 
arbeſten nahmen etwa 3 Stunden in Anſpruch. Der Brand: 
ſchaden wird auf mehrere Tauſend Zloty beziffert. 


Beru: teilung polniſcher Redakteure 

Am geſtrigen Dienstag kamen vor dem Einzelrichter in Kate 
towitz zwei Preſſenrozeſſe zur Verhandlung. Infolge Veroffent⸗ 
kichun! des im Monat September v. J. in der „Gazeta Noboi⸗ 
nicza“ gebrachten Artikels „Dla chlera — Panie dla chleba“, 
wurde der verantwortliche Redakleur diefer Zeilung, Molpta, 
wesen Beleidigung des polniſchen Abgeordneten Biniſzkliewicz zu 
einer Gefän nisſtrafe von einem Menat verurieilt. Ferner hat 
eine Veröffentlichung des Urteils innerhalb 2 Wechen in der 
„Gazela Rebotnicza“, „Polonia“ und „Bolsta Zuchodnia“ zu er⸗ 
olgen. — In einem anderen Falle wurde der o rantwoktliche 
Redakteur der „Polcuia“, Mefidewsii, wegen Beleidieung zu 
einer Gefängnisſtrafe von einem Monat ſowie einer Gelkſtrafe 
in Höhe von 1000 Zloiy „veidennert“. Es handelt ſich um Ver⸗ 
öffentlichung des Arrikels „Prymas Cyganski rozwodzi sie“, in 
welchem der polniſche Abgeordnaie Janicki als Familien⸗Tyrann 
bezeichnet wird. 


Kattowitz und Umgebung. 

Deutſches Theater. Da die Zweitanfführung von Ru⸗ 
dolf Fitzeks „Menſchen des Untergangs“ am 11. Februar 
wiederum ausverkauft war, findet am Sonntag, den 24. 
Februar, nachmittags 4%: Uhr im Stadrtheater Katowire 
eine letzte Wiederholung ſtatt, um vor allem dem auswärti⸗ 
gen Publikum Gelegenheit zu geben, das Wert des ober⸗ 
ſchleſiſchen Verfaſſers kennen zu lernen. — Die Königs⸗ 
hütter Erſtaufführung von „Menſchen des Untergangs“ cui 
7. Februar war gleichfalls ſo ſtark beſucht, daß fur den 21. 
Februar, abends 8 Uhr, eine Wiederholung angeſetzt worden 


iſt. 

Zum Heiteren Abend von Jojenh Plaut, am 18. Fe⸗ 
benar, abends 10 Uhr im Stadttheater. Warum ift Joſeph 
Plaut der vielſeinige Künſtler? Er iſt: Sänger, man 
höre feinen Tannhäuſer, ſeinen Lohengrin, ſeine Operetten 
helden, man lauſche ſeinem Lied und Lautengeſang, feinem 
Oratorium. Schauſpieler, man ſehe ihn als Shnlos, 
als Napoleon, als Alten Fritz. Rezitator, beun er be 
herrſcht die Literatur aller Nationen von der feinſinnigſten 
bis zur grotesken. Varleteekünſtler nämtich Akro 
dat, Seiltänzer. Rechenkünſtler, Tierſtimmenimitator, Yu 
moriſt, Verwandlungskünſtler, Illuſioniſt, Muſtkal Clown, 
Tiroler Sanger, Zitheripieler und Plattler, alles in einer 
Perſon. Gedächtniskünſtler, weil er ſein« upzähli⸗ 
gen Rieſenprogramme frei aus dem Kopf vorträgt. Film- 
darſteller, denn er führt uns ſelbſtverfaßte Kinodramen 
im eigenen Theater vor. Dichterkomponiſt jeiner 
humorvollen Schöpfungen. Endlich Arzt und Seelſor⸗ 
ger, denn er macht Kranke durch Lachen geſund und läßt 
Ungläubige und Spotter reinen Herzens fein. All dies 
und mehr zeigt uns Plaut an einem einzigen Abend ohne 
jegliches Hilfsmittel, nur auf ſich und ſeine einzigartig! 
Kunſt geſtellt, läßt uns weinen und lachen, macht mit uns 
was er will, ein Phänomen, welches in Jahrhunderten 
nur einmol vorkommt. Vorverkauf an der Kaſſe des 
Deutſchen Theaters. Telephon 1647. 

Nach Poſen versetzt. Nach einem Beſchluß der Woje— 
wodſchaft wurde der bisherige Leiter des Kattowitzer Fi⸗ 
nanzamtes, Dr. Bobr nach dem Finanzamt in Poſen ver: 
ſetzt, woſelbſt dieſer die Funktion eines Finanzkontrolleurs 
ausühen wird 


Kattowitz — Welle 416. 
15.45: Landmiriſchaft. 16: Schallplaitenkonzert. 7: 
Uebe riragung aus Polen. 17.23: Aus Wilna. 1755: Konzert zus 


Freitag. 


Warſcha u. 19.10: Vortrag. 20.10: Sinfoniekonzert aus War⸗ 
ſchau 22.30: Stunde mit Büchern (franzöſiich). 

Sonnabend. 12.10: Schallplattentonzert. 13.4: 
Landwirt. 18: Schallplattenkonzert. 17: Muſitunterricht. 17.25: 
Stunde mit Büchern für Kinder. 17.55: Für Kinder. 19 mh: 
Vortrag. 20.30: Abendkonzert, überrragen aus Warſchau. dunn 
Berichte. anſchließeno Tanzmuſßte 


Warſchau — Welle 1415 


Für den 


Freitag. 12.10: Schallplhtienkonzert. 13. Berichte. 15.10: 
Zeitſchriftenrundſhau. 19.50: Schallplaitenkonzert. 17: Vor 
träge (z. T. aus Wilna. 17.55: Mandoltnentonzern 19.10: Yy⸗ 


giene und Medizin Vortrag). 20.15: Sinfoniekonzert aus der 


Warſchauer Philharmonie, anſchl. Berichte und Berſuch der 
Uebertragung fremder Stationen. 

Sonnabend. 12.10: Schallplattenkonzert. 13: Stunde des 
Landwirts. 15.50: Schallplattenkonzert. 17: Architekt. Vorrrag 


1735: Stunde für Kinder. 19.10: Vorträge. 20.30: Abendkon⸗ 
zert, leichte Muſik, dann Berichte und Tanzmuſik aus der „Oaſe“. 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslan Welle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. 


(Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtande der 
Oder und Tagesnachrichten 12.20— 12.55: Konzert für Briuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12 55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
23.30. Zeitanlage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und jür die Funk⸗ 


Kammer-Lichtspiele 


11.15: 


Ab Freitag bis Montag 
Der Füm de Myfierlums und des Laſters! 


ALRAUNE 


Ein Spiel um Leben, Tod und Liebe 
nach dem bekaunten Roman von 
Manns Heinz Ewers 

Damals las ihn alle Welt, Dielen Ro 

man der Beſeſſenheit und der Phantaſtit 

—twas Neues, Uneryö tes u Gewagtes 

hielt eine nach Millionen zählende Lefer⸗ 

ſchar im zwingenden Bann. Alraune 
glei jendesWundergebilde exſchreckenden 

Aberglaubens! — Alraune Zauber⸗ 

mittel des im Blut u. Feuer getauchten 

Mittelalters⸗Alraune ward Leben. 

Wurd Leben u. geht durch unſere Tage... 

ein weiblicher Homunculus, alle Sinne 

im Aufruhr verſetzend. verführeriich, ge⸗ 

ſpenſtiſch, unheimlich — und doch das 

Glück der Welt verſchenkend bis zum 


Alraune ünernörten! 


Dieſen nicht alltäglichen Stoff zu ban⸗ 
digen und zu meiſtern war die Aufgabe 
eines Großen würdig. Henrick Galeen 
it der Regtſſeu dieſes fern von allen Ba⸗ 
nalitäten des Alltags ſteher den Film⸗ 
werkes über den Durch) vni.t hinausra⸗ 
gender darſtellender Künſtler gelang 
der große Wurf 


Die Geſtalten der Bilder: 


Ale. e Arie Helin 
Proſeſfor ten Brinten Paul Wegener 
Frunk Braun, ſeinNeffe Ivan Pettovich 


Amüfantes Beiprogramm! 


Bründumgeines neuen Sportvereins in Laurahütte 


Großzügig aufgezogene Pläne — Leitende Vorſtandsmitglieber des K. 6. , 07“ und „Iskra“ in der 
Werbekommiſſian — Was ſagen die übrigen Sportvereine dazu? 


s: Wie uns von einer zuverläſſigen Seite 
planen vinige ruhige Sportler der hieſtgen 
einen neuen Sportverein ins Leben zn rufen. Ditſe Nachricht 
plants wie eine gefährliche Bere, denn jelie noch ein Sport⸗ 
verein egrandet werden, wo ſchon fin: Vereine ihr ärmliches 
Daiſein in Laurabürte friſten? Trotzdem beruht: die Meldung 
auf Wahrheit: dafür zenden die greßen Vorbereitungen der 
Welbetompriſſion, die aus fackzundigen Sporisleuien der ſchon 


zugetragen wird, 
Doppelge meinde, 


erlitierenden Vereine, wie K. S. 07 und Iskra h zuſammen 
st. Genannte Kommiſſien iſt augenblicklich daran, k:i den 


prominenten Perjönlichkeiten der Induſtrie und Kommune für 
dieſe neue Sache zu werben, um den im Eritshen begriffenen 
Verein von vornherein nor allein finanziell gut zu ſrabſliſieren. 
Wis data bun die Kammtſſion bereits gute Dienſte geleiſtet und 
den Plan befeſtigt. Der neue Klun will jämtliche Abteilungen, 
mit den verſchredenſen Sportarten ins Leben rufen. jo Leſcht⸗, 
Sckhwerathletik, Tennis, Swimmen, Hockey. Boxen und Turren. 
Der Fußbvallſport ſoll nur als Neben ach bedient werden. 
ziell will man den Leicktathletik⸗ und Tennisſport hochbringen. 
donn gerade dieſe Zrortarten find in unſerer großen Gemeinde 
itart vernachläſſigt. Man bedenke nur, kein Laurahüteer Verein 
gehört dem Leichtathſstikverbande an und aus dieſem Grunde iſt 
es den hieſggen Lelqtathleteu nicht möglich, bei den größeren 
Veranſtalftungen zu ſiarten. Schon in der vergangenen Saiſon 
woren etliche „Kanonen“ gezwungen, „auszu bandern“ und für 
einen fremden Verein zu ſtarten. Das Gleiche gilt für die übri⸗ 
gen Sportarten. Wenn auch der K. T. 97 ſeine Werbelrommel 


m. 
be, 


D 
=. 


erſchallen ließ, blieb er immer nur bei dem volkstümlichen Fuß— 
ballſport. Doch das allein gemigt nicht. Eine ſolch greße Ge⸗ 
meinde, wie YantabırteZiemianomik, hat gute Kräfte in allen 
Sport'äckern, nur müßten dieſe gun organiſiert werden. Be 
ſtizumt wurden viele Preiſe nach Laurahütte wandern und dies 
zum Wohle des Ortes. Alle dieſe Mängel will der neue Verein 
beheben und jedem gerecht werden. Den Abtcilungen ſollen 
fachkundige Praktiker zugeteilt werden, um die Zöglinge gut 
ausbilden zu können. Schwierigkeiten dürften dem neuen Klub 
nicht im Wege ſtehen, denn ein jeder Kenner der hieſicen Spori⸗ 
verhältniſſe wird zugeben müſſen, daß ein Sportverein mit allen 
Fächern in unterer Doppelgemeinde eine unbedingte Rotwendig⸗ 
kelt iſt. Wewiß. die beſtehenden Vereine werden mit dieſer Neu⸗ 
gründung nicht zufrieden ſein, denn viele Mitglieder werden 
dem neuen Klub beitreten ſcollen. Wie weit der Nenlingsverein 
jeine Exintenzfchigkein bewahren wird, weiß man heute noch nicht. 


— 


Dach Aus ſich, auf eine gute En:wicklung hat er. 
Ec neralverſammlung des K. S. Iskra⸗Laurahütte. 
Bei der letzten Generalvetſammlung des obigen Klubs 


ie nachſtehender Vorrand gewählt worden: 1. Vorſitender 
Turzainski. 2. Vorſißender Rzychun, Kaſſicrer Pinoli. Krol und 


Koß, Sportwart Sladek, Jugendleiter Rutkowski K., Beiſitzer 
Prohotta und Foks, Kaſſenprüfer Rutkowski J., Kowalsti und 


Wollng. Den Vorſitz bei der Wahl führte der Verbandstapttän 
Laband. Vermißt werden in dem neuen Vorſtand gute Vereins- 


lolente. wie die Herren Okonskl. Joniec. Borowka uſw. Ob die 
neue Befetzung auch ſolche gute Fortſchritte wird herbeiführen 
konnen, wie ſie der alte Vorſtand. geleiſtet hat? Nun zunächſt 
abwarten! N 


induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. *) 15.20-15.35: 
Eriter lundwirtſchaftlicher Pruisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags]. 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Metterbe 
richt. 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht. neueſte Preſſe nachrichten. 
Funkwerbung ) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik (ein⸗ 
bis zweimal in der Woche!. 

) Außerhalb des Programms der 
ſrunde A.⸗G. 

Freitag. 16: Stunde und Wocheuſchau des Hausfrauenbundes 
Breslau. 15.30: Konzert. 18: Schleſiſcher Verlehrsverband. 18.15: 
Uebertragung aus Gleiwit: Zeitlupenbilder aus Oberſchleſien. 


Schleſiſchen Fnak⸗ 


| 18.40: Abt. Philoſophie. 19.25: Wig denken Sie fiber Rundfunk⸗ 


und vielseltige 
Verwendburkeil 
zuichnen es aus. 
1 ATR KR 
1 Jenkel's Putz- . 
| Aund Scheuermittel | 


in dieſer Zeitung 
haben den beſten 


Erfolg! 


kritik: 19.50: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Handelslehre. 20.15: 


Fee 


Alter Turn-Verei 


' Sleırianowice 


Am Sennabend, den 16. d. Mis abends 
8 Une findet im Vereinslokal die fällige 


Monats⸗Berſammlung 


ſtatt. Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 


wed die Schuhe o teuer 
sind, st zus Püzge des Beste 
gut genug 1rleshalb 


spare durch 
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‚15 jährige CGaida den 1. Preis, den 2. 


Internationales Tuchtennisturnier in Benthen. 

Die Beuthener Tiſcktennisklubs „Schwarz⸗weiz“ und 
„Grün-welß“ veranſtalten am 16. und 17. Februar d. Is. im 
„Ehrinlichen Ge ſverlſchaftshaus“⸗ Beuthen. Friedrich. Welhelni⸗ 
Ring 7, ein internatienales Tiſchtenntis turnier. Es werden 
ſolgende Wettſplele ausgetragen: Herreneinzel A und B. Damen, 
etnzel, Herren- und gemiſchtes Doppel. Meldungen zu dis em 
Turnier ſind bis zum 15. Febru er an S. Berg, Beuthen 
O.⸗ S., Ehichtausitrage 2, Tel. 3514. zu rickten. Das Nenngeld 
etrögt für die Konkurrenz und Pexjon 1 mmk., für Doppel 75 
Pfennige. 
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K. 
. Die Fir morgen. 
verſammſung fällt aus. 


S. 07⸗Luurakütte e. V. 
Freitag abend, angeſetzte Mitglieder⸗ 


Becudigung des Siemianowißer Schach turniers. 

Freitag, den 25. Januar d. J. fand das vom Schachklub 
1e veranſtaltete und mihrere Worten andauernde Preisturnler, 
welches während dieſer Zrit das Milieu des ſchleſi' ken Schach⸗ 
lebens bildete, ſeinen terminellen Abſchluß. 8 Schachiſten, unter 
denen auf die beten Wojewodſchaftsſpieler zu fenden ſind, bar 
gegneten he, in vier Gruppen geteilt, auf den vierundſechzig 
Feldern. Hauptſöchlich in der Gruppe 1, in welcher ſich die 
beſten Kongreaßſpieler und Spieler, die im Kongr.ß aus beſtimm⸗ 
ten Gründen nicht leilgenemmen gatten, „war der Kampf ein 
äuberſt harter. In diefer Gruppe, in der jede Runde Uaber⸗ 
raſckingen zeitigte, mußten Eotla und Goldminc ihre geit. zen 
Waffen vor den gicht Kongreßſpielern ſtreckeu. In der Grupe 1a 
zetum Anfol den 1., Tyc den 2. und Niewidok den 3. Preis. 
In der Gru; pe 2 erhielt Rzyska den J., Lindenzweig und Baron 
den zweiten und 3. Preis geteilt. In der Gruppe 3 erhielt der 
Radzlejewski und den 
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3 Sınotta. i 

Am Sonnabend, den 28. Januar d. J. fand die Abſchlußfeier 
ſtatt. Nach Begrüßung der Awveſenden durch den 1. Von. enden 
Herrn Poſtdirekter Grabctvski, ergriff der 2. Vorſigende, Herr 
S.vecerz. das Wort. Darauf criolgte die Preisverteilung durch 
durch den Proraktoͤr Herrn Ingenieur Polaczek. Nack einem ge⸗ 
mütllchen Beiſammenſein und Tanz wnrde die Feier früh 3 Uhr 
beendet. 

Gleichzeitig gibt der Sarklub bekannt, das am Dienstag, 
den 12. d. Wis, abends 7 Ubr, im Vereinszimmer des Herrn 
Duda die ige Monatsberſammlung ſtattfindet. Es it Pflicht 
eines jeden einzelnen Mitgliedes. zu dieſer Verſammlung zu er⸗ 
brinen. Gleichzeit'g geben wir den Mitgliedern bekongt, 
welche mit ihren Beiträgen und ebenſo mit der freiwilligen 
Spende noch zurückſtehen, dies ſofort beim Kaſſierer zu erledigen, 
andernfiſls Ausſchlun aus dem Verein erfolgt. 

Im eigenen Intereſſe 
werden die Vereine gebeten, Wett pielergebniſſe ſofort nach 
Spielſchluß dem Preſſebüro Kattowitz 1445, angeben zu wollen. 
8 

Oberſchleſiſche Voxmeiſterſchaften 1929. 

Die obercckleſiſchen Boxmeiſterſchaften werden am 1%. 
und 17. Februar in Mysloiwtz ausgefochlen werden. Eine große 
Angahl Kämpfer haben ihr Erſcheinen zugeſagt, jo bag mit inter⸗ 
eſſanten Kämpien gerechnet werden darf. 
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32° 


24. 


Sonnabend. 15: Stunde mii Büchern. 
17.30: Die Filme der Woche. 18.10: Uebertragung aus Gleiwitz: 
Abt. Technik. 18.35: Zehn Minuten Eſperanto. 18.45: Sahleſi⸗ 
Ihe Grenzlandfragen. 19.20: Hans Vredew⸗Schule, Abt. Han⸗ 
delslehre. 19.50: Der Strafvollzug von mor en. 20 15: Der 
Dichter als Stimme der Zeit. 20.45: Iſt Mr. Bromn zu verur⸗ 
teilen? 22: Die Abendberichte. 22.30. 24: Tanzmuſik. 


zu. 


16: Oscar Fetras. 


Verantwortlicher Redakteur, Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita naktad dıukarski. Sp. z agr. odp. 
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sind Glanzleistungen küchenchemischer Er- 
rungenschaften u. werden von erfahrenen Haus- 
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet. 


Dia bekanntesten Marken sind: 
Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding-Pulver 
Dr. Oetker's, Gus tin“ 
Dr. Ostker's Milcheiweiß-Pulver 
Dr. Ostker’s Rote Grütze 
Dr. Oetker's Einmache-Hülfe 


U. 3. W. 


Dr. A. Oetker 
Dieleielel. 
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